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Zur Chronik der Schule Busenwurth
bei Meldort

Von OHANNES DOORMANN Rektor Kıel

Eıne allergnädigste Verfügung Sr Majestät VON 1601 erlaubte
den Interessenten AA Busenwurth WegeEN des übeln und welıten eges JTieN

Studiosus T’heolog1ae WEeNnN derselbe vorher tüchtig befunden, anzunehmen,
der ıhnen des SoNNtags predigen sollte Diesem T’heologen wurde gleichzeitig
das Amt Schulmeisters für Norder- un! er Busenwurth übertragen
Seine gottesdienstlichen Verrichtungen den Sonntagen ordnete uf das g-
nAauestie Verfügung des Propsten Alexander Christlanı 711 Meldorf
VO. N ovember 1676 Diese V erfugung hat folgenden Wortlaut

„ 3m Zlahmen des Oreyeinigen, wahren ottes des Yaters Sohnes un0
des heiligen Seiltes YDenn Ö1e Seute 110 Cingejejjenen Xiorder un Sider
Bujenmwurth Drediattagen 184! die ule aje gehen u1n0 alter BGewohnheit
nach ihren BGottesdienft abwarten wollen da ite böjen eiters 1110 lanaen
YDeaes halber nach Mieldort AUL Kırchen dahın )te gehören nıcht Fommen
Fönnen, Jo1l

der Schulmeiter al]oror anbeben AU ingen YNiorgen- Dijalm,
danke 1, lieber Derr, 900er s INEINES Herzens Brunde 0der E1INeN andern
SGejana us dem BHejanagbüchlein Lutherı
YDenn Oer Mlorgengejana geendiagt it ol HNemahl gelungen werden
Allein Mott in Der Höh )eyp Ehr
Darauf Jo1l AUd! BHebet, Itch auf Oie Epijtel des Somum- oder teittages
chicFeno0, 11110 ofort O1ie Ordinair Epitel desjielben Cages aus dem Dan:
gelien Huch eutlich gelejen werden
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Hıierauf oll abermal e1in S1e0 aus dem Bejanabuch, wmelches {tch entmweder
auf Oie Aeıt 0der auf Öie Epijtel 0der auf Das Evangelium \chichet, e
jungen werden.
annn Jolches ausge|ungen, Jo1l der Schulmeifter jeder eif ein SC} (ai115

dem Fleinen Catechismo Luther1 miit der Ausleaung verlejen, 1110 IDeIN

der Catechismus mıit en Fragitücken Au Ende, joll on DOLTNE IDIieder
anbeben 11110 al1o orthın thun
YDann das St1ck aıls dem Catechismo Iutheri verlejen worden, JOl 0as Kyan
gelium mm Somnmn- oder Sefttage s em Kvangelien- Such verlejen werden.
1Ind ItracFs Oarauf gejungen: IDir alauben all an einen Mott.
Heym Beichluß 0eSs Orıitten Articuls gehet der Schulmeifter autrm u
1110 der Slaube ausgelungen Ut, bethet nııt auter Stimme 0AS
eilige ater unjer u B D,

YDenn jolches ausqgebethet, \o1l jevesmal eRi! den Sonntagen gejungen
werden: Ziun bitten mWr den heil’aen Seut, amı MWeihnachten aber Kın
Kindelein 10 Löbelıch, 1 OÖytern Chrilt it erjtanoden DOTE der Yiüarter alle,
110 mm najlten Komm, eil’ger BHeilft, Herre Mott
YDenn Oiejes geendiat, jo1l der Postille OPes jeel Chemnitzı
0as onnn und Fefttäaliche Evangelium jammt der AYusieaung lanalahm
11110 eutlich gelejen werden, wWorauf
das ordınare Kırcdhen Sebeht 101l gebrauchet werden.

I2 Denn 0as nde verlejen, Pann auch, alter BGewohnheit nach, ür ein
11110 Ote andere Der{ohn, OiE eSs begehret, gebethe werden, darauf abermal
das heilige Yater unjer

15 Dierauf Fann e1in Bebeth verlejen werden, welches {tCh injonoerheit auf
0as einfallende Seit 000er Evangelium ichicFet, Der au OTE Aelt 000er aunf
d1e gemeine oth
Daraun{f Fann der Schulmeijfter in éottes XNahmen DOT em ab
agehen, A u geiprochen entweoder CX Philippo Der Friede
ottes } E 0der auch Psalmo 1921 Der Derr behüte Euch tür allem
bel

19 aum Fann jedesmal gejungen werden : Sey Sob und &hr miit
em rei 0der Don Hem bel uns erlöß 0der in Furgen YDıinter-
agen ein AYbend-Cied us dem SHejanabuch Lutherı1 als Der Caa hat
t1ch geneiget 0der Chrifte, der O21 biuft der helle. Cag Der Chrijte, der O
bift Cag un0 $ıcht 0Dder e1in anderes. Mott allein dLe CHhrei“
Nach dieser Verordnung, die bestimmte, Ww1e mit dem redigen In

der Busenwurther Sschule verhalten sel, haben sıch die Schulmeister ZO-
richtet. Dabeı stellte sich aber, W1e A4AUS einem Bericht der Prediger Helm
und Muüuller ın Meldorf AUS dem Jahre 1726 hervorgeht, der Übelstand her-
auUS, daß, „DEeEMNN der Schulmeitter {tch des Dredigens 110 St4iundierens befleißigen
mußte, Ö1e Informatıion der Iugend neglegıret wurde; ungerähr 0897
e1in parter Schulmeifter aNgeENOMME wurvde. “

Im Jahre 1695 fand 1ne Untersuchung der Beschaffenheit aller Schulen
1n Süderdithmarscth durch Propst Hahn ın Meldortf STa In dem Bericht
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»VOIl se1Nner eıgenen Hand«‚ welcher 1m Königlichen Staatsarchiv Schles-
W1Ig unter Nr aufbewahrt ist, finden sıch folgende Bemerkungen
über Busenwurth :

DEr u Nieifjter Johann Paulsen. Doriteher der Schulen Peter Funck
1110 Hans Peters ın G Sahr Oabey

Dıe XKechnung der hulen DITO bei AUbaana der Doriteher Voß
11110 Kirchipielvoat abgeleat.

Capıtal 4115 Süderbufenwurt 16 B us ZNorderbujenmurth 15
Dole Aulage DOT Norderbujenwurth 53 A P, Oie volle Aulage o Sioer-
bujenwurth 19 K 1 ö

Schulgebänd Dr [921! den >inten unterhalten, 110 IDO jte nıcht zureichen,
Ichießt Oie BHauertchaft

Des Schul NMeilters unterhalt a11s Zorderbujenwurth 558 K er
bujenwur 2306 Dıe araiung anT dem außendeich 21 egen des ab
gehenden Schnlaelds, olei e Johann Michael Kecardı ‚ wohl der Theologe| alt
un mit der informatıon nıcht zurechtfommen fann, Frieat K, der jeßzige
{chu[l Mieilter Johan Pauls Frieat nebit der freien umbipeijung 0es Sommers
11110 0es winters

Dıe Ihulfinder &51 Hofrener In ZNorderbufenwurth, () Süoerbujen
lburth, Kotener in ZCorvderbujenwurth, in Süvderbujenwurth.“

Am Oktober L719 machten 11 Fıngesessene ın Busenwurth mıit dem
Johannes S1ilvester Kleıin einen Vertrag, nach dem EL In ihrer (+emeinde Pre-
digen und Singen gebührend und unverdrossen verrichten sollte; dafür WUTL-

den ıhm Reichstaler und überdem die drel Grasungen, welche Se. Majestät
Znl die Schule gegeben, 1mM Werte VO  - Talern, insgesamt 5) Reichstaler,
zugesichert. sich 1U der Schulmeister über die Gehaltskürzung HIa
ziehung der drei Grasungen beschwert hat, oder ob das Wirken des 'heo-
logen Kleıin den Predigern ıIn Meldorf unbequem geworden 1st, geht AUS den
Akten nıcht deutheh hervor; jedenfalls ber erschien A August 1726
eine Verfügung des Meldorfer Konsistori1ums, ß die TEL Grasungen un
die i1nsen des legatı VON 500 Kapıtal dem Schulhalter verbleiben sollten.
Auch wurde strengstens verboten, dem Kleın den Tıtel eines Predigers bei-
zulegen. Darautfhin beschwerten sich 35 Kingesessene 26 Norder- und Suüder-
Busenwurth und bezeichneten diese Verfügung als „ein IDLOTIGES Nr
heil“ Nunmehr wandten sich die Prediger Helm und Muüuller 4AUS Meldorf
mıiıt elner besonderen Klageschrift . en KöÖön1g. In derselben üuhrten S1€E
AUS, daß eIN1I&E Busenwurther dem dortigen Schulhalter die VO.  - dem KöÖönıge
gewährte Grasung für rTel Kuh:  D auf den Außendeichen SOWI1E die /Zainsen VO.  b

31018 Mark Kapıtal entzogen und dieselben einem Kandidaten Klein zugelegt
hätten, damıt derselbe Z  2081 allen Sonn- und Festtagen für die Kıngesessenen
der Dorfschaft, predige. Der Schulmeilster mUsse dagegen der Reihe nach

Dieumspelsen ; diese ast Zı ertragen, 4E1 ber uf die Länge ZU schwer.
Busenwurther hätten S!  > ıne Kanzel ın der Schule erbauet, und g-
wäanne den Anschein, als ob Ss1e dort eigenmächtig eıne Kirche allmählich er -

stehen lassen wollten, und doch gyehörten 1E nach Meldorf fl Kırche. Dort
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jedoch ließen S1CE sıch 1U sehen bei Taufen, Todesfällen und ZUT Beichte.
Der Prozeß, den dieser Streit ZUr Folge hatte, verursachte den Busenwurthern
109 Taler und etliche Schillinge Kosten. Zur Begleichung dieser Summe

1ne sechsfache Umlage ıIn der 3auernschaft nötig. Darüber aber wurde
eın eıl der Dorfschaft, wohl die, welche Al der Berufung des Kandıidaten
Klein unbdetelligt WAareh, unzufrieden. Unter Führung eINEes Asmus Grundt
verweıgerten S1e dıe Zahlung de: (0701 iıhnen geforderten Teıles der Prozeß-

un schrıtten diekosten, schickten auch ıne Beschwerde z80! die Behörde.
Schulvorsteher ZUT Pfändung. Wıe ESs dabel herging, zeigen folgende Berichte.
W  ea heißt „BZeı einer Dfändung, Oie der Schulen-Dorfteher Hargen Wiılle bei
Grundt DOTAENONLIMEN, haben der 110 jeine £rau harte in]urien ihn us

geitoßen, auch äßliche eXprTESSIONES, in auch bery den ren z faljen gefrieat
11110 ım das Haar s dem opre gerifjen.“ An einer anderen Stelle lesen
WIT! „Detlef Fürst, Chiruraus, beicheiniat unter dem 28 Mlay W 0Aaß Asmus
(Grundt 110 jeine efrau, Oie £rau linfen: Hınterbacken, am ınfen ım
oberhalb des ElHenboagens 1n0 amn infen Knunire mit ERlut unterlaufen 11110 brauyn
11110 blau jev. Peter Hansen aus Norder-Busenwurth hat jte gewaltıa gehalten
11110 gefragen. Hans Jacobsen ıs Süder-Busenwurth hat jte mit süßen ac
\toßen, wıie auch Claus S1iemßBen. Des Mliannes vechter Arm oberhalb des Allen
bogens IDAL etmwas braungelb, oben au f dem Kopf eine Fleine MWDunde. ” Von
den Mıtgliedern des Visiıtatoriums ( der Landvogt, Konferenzrat Helm,
und Propst Müller ut selten Grundts; für Hargen Wiılle trat der Land-
schreıber, Eitatsrat. Kogers, e1n. Hargen Wılle wurde darum auch angewlesen,
die bei Grundt gepfändeten Gegenstände zurückzuliefern. Ziu einer klaren
Festsetzung dessen, WasS die Busenwurther iıhrem Schulmeister zahlen sollten,
kam diesmal .TOLZ des Prozesses noch nıcht.

Am Januar 1740 erschlen 1ın Königlicher Befehl 281 Clie Visıtatores In
Siüderdithmarschen s des Schulwesens. Dieser Befehl enthielt. genaue V or-
schriften über Gr6öße un: Bauart der Schulhäuser, verlangte die Tellung ZU 1l-

fangrTeicher Schuldistrikte und die Festsetzung eiInNes hinlänglichen Gehaltes „ Cn
ür allemahl und aller Ohrtis” Daraufhin erfolgte 1N€ ausführliche » Relatıon
denm Schulmejen ın Süderdithmarfchen nach der 1eulen Einrichtung. An O1e Bliück
{täoter Xegierung den Mlay Darın heißt C} „Dıie Schule Busenwurth,
hierzu gehören uder- 11110 Norder-Busenwurth un 1in dortigen Zleuen Teich
liegendes un0 vorißo ö1 Gretje Karstens bewohntes Daus, mit welchem in diejem
Distriet DHäuler ın Yıe Interessenten Oiejes Dıistriets, nämlich SÜoer: 11110
Ziorder- Bujenwurth, haben ein ztemlich Tojtbahres BHebäude on Brunod YNianer

ihrer Kirche 1110 MWohnuna ihres Praedicanten au  ren aßen, 1110 abey
ein Neues an anhängen laßen, welches 31War nicht völlig nach dem XB
eingerichtet, 1e00 ztemliche HZequemlichfeit yür den Schulmeifter hat Dıe Inter-
essenten haben Iich eit geneiater bezeiget Unterhalt ihres Praedicanten,
11110 en MWohnung am dem Kirchen-Gebäuode als einen freywilligen

contribuiren, als Öie erforderlichen Kojten Schulhanujfe 11110 den Sehalt
0es Schulmeilters herzugeben 1n0 mut jolchhem Dormwmwand des Foitbahren SHehalts
ihres Praedicanten en ite 11ch m Milajeftät immed1ate Ourch 310 E€V
Memorialen allerunterthäniaft gewanodt un0 en mWr über evde unjern aller:
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unterthäniaften Bericht 1n0 Bedenken 1110 31WDAL unter en Sunı 741
N{ immediate 1110 untfer en Aprıl 1742 auft K Hochpreigliches er

Consistorium auf oeßfals erhaltene alleranädialte Befehle ausführlich aller:
anädialte Befehle ausführlt allergehorJamit abaeftattet. YDir beziehen 11115 ı1:
jonderheit auf leßzteres allerunterthäniaft 1170 18100 nach en darın anageführten
Umjitänden der beftändigen MNieynung, Oaß Denn 1eje Interessenten M
allerho  en Befehl DOTM Suly 1741 zufolge dem freywilligen SBehalt ihres
Schulmeifters u1cht olcher Seftalt resolviren, ba\; ite ıhm baarem
120 nebit Antritt 11110 1NEC1HNEN Sahre O11 jedent Kinode, treye Seuerung
1110 Winterfütterung für Kubhe 1110 1n o Schaafen 000er aı deßen a

an Belde Ährlich reichen, diejelben füglıch e4i! tP Fünftige Schul-Derord-
HMUNG verwiejen MmMerden Fönnen.“ Werner meınten die Vısıtatoren, die Eın-
wohner In Süder- und Norder-Busenwurth müßten, „Talls lte en ihnen CONMN-

cedirten Praedicanten nicht ualeich SI Schulmeifter haben wollten, demjelben
e1n ander Haus anwmeijen 11110 das [0)1! ihpm bewohnte dem ihnen
A unterhaltenden Schulmeitfter einräunmen. “

Quellen:
Beschaffenheit der Schulen ın Süderdithmarschen VON Propst Hahn

1695 cta Nr. } Königlicher Befehl 30 diıe Visıtatores ın Süder-
dithmarschen z des Schulwesens. 1740 Relatıon VOL dem Schul-
eSCI 1n Süderdithmarschen nach der uen Kınrıchtung. An die Glück-
städter Reglerung den Mai 1743 Copla nach des Etatsraths Dose elgen-
händigem Aufsatz. cta 111 1497 S  Q Folien Z  l Alle diese
Akten befinden sich 1mM Königlichen Staatsarchiv 1n Schleswig.

Kosten einer Diakonatswahl
Miıtgeteilt VON Pastor OIE ın Wandsbek.

Im Jahre 1745 ward der 1R Diakonus In Schwabhstedt berufene
Johann Adolph Pflug Pastor dort erwählt. ber allerleı Außerlich-
keıten der Ersatzwahl ZUT1)2 Diıakonat o1bt e1In iIm Besıtz des Herrn Lehrers
Wagener In Tönning befindliches Schriftstück des Pastors Pflug VO A März
1746 Auskunft, das eine Rechtfertigung enthaält über die VONO ihm der Kirchen-
kasse ın Berechnung gebrachten Zehrkosten. Das Schriftstück autet:

Da er V Kırchen-Dorfteher n rieOrt u  ens verlanget, 0aß
ıch alles, wWaß c umb Oie Candidaten, 10 Dom Reminiscere als en 6 tem
Martz ihre YMWahl-Prediaten halten olten, 1110 )0D0O11 Mons Rohde ereits
$reytage als 4& ten Martz anfahm ; Mons: Praetorius 10 5 ten Ffahm und
D Pastor u Schobüll, welcher ım Xahmen Shro Hoch-2Wohl-geb: un0 Doch
IDürden Magnıificı des Derrn: Mber-Consistorlal-Xath un0 Meneral Superintend :
bey der Jeyn jolte, 11110 5 ten ahm, auch Mons Burgardi welcher
6 fen dOes Orgen0s Tahm, bewirthen, un umb Oie ahl-Seit bey der MWahl
anrichten laßen, DOL OieHe Dıer, mwie auch DOL Shro Hoch-2Wohl-geb:
Confer: un0 $anodot-Xath-Umbt-Ilann On der ühe u10 dem andern, miit


